
Vorkenntnisse 
in lateinischer 
Alphabetschrift

Beispiele:  
Polnisch,  
Türkisch,  
Englisch, …

Vorkenntnisse in 
nicht-lateinischer 
Alphabetschrift

Beispiele:  
Russisch,  
Arabisch,  
Thai, …

Vorkenntnisse in 
Silben-/Zeichen-
schrift

Beispiele:  
Japanisch,  
Chinesisch, …

Keine Vorkennt-
nisse in einem 
Schriftsystem

Name der  
Schülerin/ 
des Schülers

Häufig bereits 
vorhandene 
Kompetenzen, 
an denen Sie an-
knüpfen  
können

•	 Funktionsweise 
einer Alphabet-
schrift ist bekannt:  
Schriftzeichen 
repräsentieren 
Laute

•	 übereinstimmen-
de Graphem- 
Phonem-Korres-
pondenzen zwi-
schen Erst- und 
Zweitsprache 
können erkannt 
werden.

•	 motorische 
Fähigkeiten beim 
Schreiben sind 
durch Schrift-
vorerfahrungen 
vorhanden.

•	 Funktionsweise 
einer Alphabet-
schrift ist bekannt: 
Schriftzeichen 
repräsentieren 
Laute

•	 Motorische 
Fähigkeiten beim 
Schreiben sind 
durch Schrift-
vorerfahrungen 
vorhanden.

•	 motorische 
Fähigkeiten 
aufgrund von 
Schriftvorerfah-
rungen sind  
vorhanden

•	 Wissen über die 
Symbolfunktion 
von Zeichen ist 
vorhanden

Kompetenzen, 
die in der Regel 
noch erworben 
bzw. vermittelt 
werden müssen

•	 Erlernen der we-
nigen neuen bzw. 
abweichenden 
Graphem- 
Phonem-Korres-
pondenzen 

•	 Einüben der 
Aussprache un-
bekannter Laute 
und Lautkombi-
nationen 

•	 Das lateinische 
Alphabet muss 
(teilweise) erwor-
ben werden.

•	 Erlernen  
einiger/aller 
Graphem- 
Phonem-Korres-
pondenzen 

•	 ggf. Wechsel der 
Schreibrichtung 

•	 Erwerb des Prin-
zips der Alpha-
betschrift: Schrift-
zeichen bilden 
einzelne Laute ab 
und nicht ganze 
Silben oder Mor-
pheme 

•	 Erlernen aller 
Graphem-Pho-
nem-Korrespon-
den-zen.

•	 ggf. Einüben 
der Lese- und 
Schreibrichtung 
von links nach 
rechts 

•	 motorische  
Fähigkeiten für 
das Schreiben

•	 Erlernen der 
Symbolfunktion 
von Zeichen

•	 das Prinzip der 
Alphabetschrift: 
Schriftzeichen 
bilden einzelne 
Laute ab

•	 Erlernen aller 
Graphem- 
Phonem-Korres-
pondenzen 


